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l. A.  216. (Saffet,  den 6. Februar 1920. jährigen Bestellung verzeichnet, bestellt werden, -(5 ist die
Abweichung zu begründen.Abschrift

Im Reichsfteuerblatt und im Amtsblatt für die Reichs-
f'.nanzverwaltung ! wird demnächst eine Verfügung des Herrn
Reichsministers der Finanzen vom 13. Januar 1920 —
IV 9168 Fri III — veröffentlicht werden, nach' der die bei
den Bentzsteuerhebest eilen auf Kriegsabgabe , 1919 und
Kr,egsabgabe von: Vermögenszuwachs als bare Zahlung
angenommenen Bescheinigungen der Annahmestellen und
der" Reichsschuldenverwaltung über hingegebene Kriegsan-
leihewerte bei den Aufrechnungen gegenüber den vorgeord¬
neten Kassen und bei letzteren bei den Aufrechnungen ge¬
genüber der Reichshauptkasse wegen der Verschiedenheit der
Annabmewerte streng getrennt gehalten werden müffen von
den Annahme- (UebertragungS -) Bescheinigungen, die noch
üer' dcr Erhebung der Kriegsäbgabe 1916 und bei der Erhe¬
bung der Kriegsabgabe 1918 zur Annahme kommen.

Zur Erleichterung dieser Trennung sind Muster zu den
aufznstellenden Verzeichnissen und Hauptverzeichnissen pur¬
geschrieben, die außer in den oben genannten Blättern auch
noch im Zentralblatt für das deutsche Reich veröffentlicht
werden.

Indem ich schon'jetzt Davon Kenntnis gebe, ersuche ich
die Besitzsteuerämtcr und Hebestellen auf'  die Verfügung
hinzuweisen und ihnen die genaue Beachtung der gegebenen
Vorschriften besonders anzuempfehlen. Im Interesse einer
geordneten Abrechnung ist es erforderlich , 'daß die Anweisung
für die Benutzung der verschiedenen Vordrucke genau befolgtwild.

Der Präsident des Landesftnanzamtes.
I . «.

Unterschrift.
An die Regierung III A in Wiesbaden.

" 0 • *
Tgb.-Nr . 3353 E. Diez,  den 26. Februar 1920.
An dle Magistrate in Die- , Nassau und Bad tSms
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

Ich ersuche, die Hebestellcn auf vorstehende Verfügung
hinzuweisen und sie zu veranlassen, die gegebenen Vorschrif¬
ten genau zu beachten. Tie für die Regelung der Abrech¬
nungen in Frage kommenden Muster sind in Nr . 3 des
Amtsblattes der Reichssinanzverwaltung für 1929 Serie
39 ff. abgedruckt.

Preutz. Staatssteueramt
J . B.:

Scheuern.

J .-Nr . 2398. Diez,  den 4. März 1920.
An die Herr» Standest »eanrte«

Betrifft die Anmeldung des Bedarfs an
Standesamtsformularen und Registern für
1921.

Ohne Anschreiben werden Ihnen in den nächsten Tagen
je 2 Formulare zur Angabe des Bedarfs an StandeSamts-
formularen und Registern - für das folgende Jahr zugehen, ?
die Sie ausfüllen und bis zum 20. d. Mts . zürückschicken
wollen. Beigefügt wird die vorjährige Anforderung sein,
tue Ihnen für die nächstjährige Bestellung zum Anhalt
"lenen soll. Wenn stärkere Registerbände, wie in der vor-

Bei der Bestellung w.r Formulare wollen Sie sich
versehen, da hier bei spater vorkommendem Bedarf , wenn
Sie zu wenig bestellt haben, keine Formulare meyr vor¬
rätig sind.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Z. B. ,

Scheuer «.

Tgb.-Nr . 3500 E. 'Trez,  den 26. Februar 1920.
An dte Magistrate Diez. Nassau und Bad Sms

und die Herren Bürgermeister der Lavdgeweinde»
Zu meiner Verfügung vom 12 .d. Mts ., Nr . 3298 E. —

Kveisblatt Nr . 18 teile ich noch mit , daß die Vordrucke
zu den Einnahmebüchern bei der Buchhandlung Meckw' in
Diez zu haben sind.

Preutz» Staatssteueramt
I . V. r I

_ _ _ _ Sch eue rn. _ _
I. 1237. Diez,  den 4. März 1920.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die zunehmende Teuerung und die

allgemeine Entwertung des Geldes habe ich bis auf wei¬
teres die im Tarif vom 4. August 1919 festgesetzten Ge¬
bühren für die Schornsteinfeger rm  100 Proz.
mit Wirkung vom 1. März ds. Zs . aberhöht . Demgemäß
berechnen sich vom genannten Zeitpunkt ab diese Gebühren
wir folgt : » ~ ,

1. Für das einmalige Kehren
a) eines einstöckigen russischen Kamins oder besteigbaren

Schornsteins 60 Pfg ., für jeden weiteren Stock 20 Pfg.
mehr . Hierbei bleiben jedoch die Dach- und Kellerge¬
schosse außer Berechnung, 'wenn dieselben nicht gefeuert
werden ; /

t ) eines auf einen Schornstein aufgesetzten Rohres bis
zu einem Meter 30 Pfg ., für jeden weiteren Meter
10 Pfg . mehr;

c) eines Schornsteins für gewerbliche Zwecke, wie Bäk-
kerei, Brauerei , Wäscherei usw. bis zu 18 Mir . Höhe
1.40 Mark , für jede weitere angefangenen 5 Mtr.
60 Pfg . mehr:

l>) eines Zentralseuerungsschornsteins 4 Mark.
*. Für das einmalige Ausbrennen eines einstöckigen

ru ' sifchen Schornsteins mit Einschluß der unmittelbar dar-
auf vorznnehmenden Reinigung 1,60 Mark : für jeden wei¬
teren Stock 40 Pfg . mehr.

Das zum Ausbrennen der Schornsteine erforderliche
Material muß dem Schornsteinfeger geliefert öder vergütetwerden.

'3. Bei Inanspruchnahme außer der regelmäßigen
- Periode stehen Dem Schornsteinfeger nach auswärts über
j 2 Km. vom Wohnort 4 Mark , im Wohnort bis zu 2 Km.
i 1,50 Mark zu. Außerdem sind die tarifmäßigen Gebühren

für die Schornsteinreinigung zu entrichten.
4. Bei Begutachten in Gebäuden von 4 Schornsteinen

6 Mark , für jeden weiteren Schornstein 1 Mark mehr,
neben der Ganggebühr.

. 5. Bei Reinigung der Schornsteine zur- Nachtzeit im
Sommer vom 1. tzlpril bis 30. September vor morgens



7 Uhr uitb int Winter vom 1. Oktober bis 31. März vor
tnorpens 8 Uhr, sind die doppelten Gebühren zu entrichten.
^ Die übrigen Bestimmungen des eingangs erwähnten
Tarifs bleiben unberührt.

Ter Landrat.
I . B.r

Scheuern.
» > »

An die Magistrate in Diez , Nassau , Bad Ems nnd
die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

des Kreises.
Vorstehende Gebührenordnung ersuche ich auf ortsüb¬

liche Weise zur allgoneine « Kenntnis zu bringen.
Der Landrat.

3-
Scheuer «.

l . 1246. Dtez,  den 27. Februar 1620.
Brr die Ortspolizeibehörder» »es Kreises.

Zer Kretsansfchüß hat die Gebühren für die nach §, 9
der Regterungs -Polizeiverordnung betr . die Einrichtung und
den Betrieb von Bierdruckovrrichtungsn, durch cen Bier-
drucksachverständigen Mechaniker Krebs in Netzbach, vor-
zunetzmenden Revisionen mit Wirkung vom 1. April d. Js.
wie folgt erhöht:

a) für jede Prüfung innerhalb stines Umkreises von 5
Km. vom Wohnort des Sachverständigen .auf 1,50 Mk.,

b) bei einer Entfernung von mehr als 3 Km. auf 2,50 M!k.
Vorausgesetzt ist dabei, daß als eine Bierdruckvorrich¬

tung nicht jede Leitung, sondern die gesamte durch ein ge¬
meinsames Druckmittel betriebene Anlage angesehen wird.

Die Gebühren fallen als Kosten der örtlichen Pvltzet-
verwaltung den Gemeinden zur Last.

Der Landrat.
I . V.:

Scheuern.

l. 1296. Diez,  den 2. März 1920.
Aa die Magistrate i» Dtez, Nassau, Bad Ems

und die Herr» Bürgermeister der Landgerneinven
des Kreises

Ich lasse Ihnen ohne Anschreiben in den nächsten
Tagen ein Heft „Uebersetzungen der Verordnungen und
Anweisungen der Hohen Interalliierten Kommission für die
besetzten Rheinlande " zum Dienstgebräuche zugehxu. Der
Anschaffungspreis steht noch 'nicht fest, sobald er bekannt,
werden die Kosten eingezogen.

Der Landrat
I V. :

Scheuern.

I. 1329: Diez,  den 2. März 1920.
Au die Magistrate in Diez, Nassau, Bad Ems

»nd die Herrn Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreises.

Bis zum 15. März d. Zs . er'ucbe ich, mir ote schulpflich¬
tig werdenden Kinder jüdischer Konfession unter Angabe der
Namen, Geburts -Datum , Ort und Wohnort mitzuteilen.

Der Lauvrat
J . V. :

Scheuer  u.

I. 1384. Diez,  den 28. Februar 1920.
Bekanntmachung.

Zimmermann Ferdinand Thorn aus Diez ist von mir
zum stellvertretenoen Mitglied der Feuervisitationskomims-
sion im Bezirk I, bestehend aus den Gemeinden Altenotez,
Aull , Charlottenberg . Dörnberg , Diez, Eppenrod . Geilnau,
Horhausen, Gückingen, Hambach, Heistenbach, Hrnchberg,
Holzappel, Jsselbach, Kalkosen, Langeuscheid, Laureuburz,
Ruppenrod und Scheidt, ernannt worden.

Der Land rat.
3 . V. :

Scheuern.

Z.-Nr . 1586 Fl . Diez, den 8. März 1920.
Betrifft : Ausgabe von Speck.
Zn Ermangelung von Frischfleisch gelangen am Sams¬

tag, 13. März 1920, auf Marke 18 der Einfnhrzusatzkarte
für Fleisch 125 Gramm Speck, welcher von den Alliierten
geliefert wurde, in den zuständigen Flei ' chverkanfsstellen
zur Ausgabe. Der Ansgabepreis beträgt ' für 125 Gramm
2,50 Mark . Der Speck ist vor dem Verkauf von den zu¬
ständigen Fleischbeschanern auf Trichinen zu untersuchen.
Keinesfalls darf der Speck vor der Untersuchung au die
Käufer ausgegeben werden. Er darf auch nicht in rohem
Zustande genossen werden.

Tic Herren Bürgermeister werden um iveitere Ver¬
anlassung und ortsübliche ' Bekanntmachung ersucht.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
3 ; V.:

Scheuern.

Bekanntmachung.
Tie Versoxgnngsstelle Oberlabnstein hält tm Monat

März 1920 im Unterlahnkreis Auskuufts - und Beratungs-
sti' ^den wie folgt ab:

tn Diez  am 12. und 26. 3. von 8—10,30 vorm, bei
Herrn Gastwirt Tiehl , Markt;

in Nassau  am 5. und 19. 3. von 1,30 bis 3,30 vorm,
im Rathaus , Zimmer Nr . 5 .

Bersorgrmgsstelle Oberlahnstei« .

Vergebung.
- Der Aüsbktn eines Teiles des Kirchweges in Meder-«
neijen, bestehend ans Erdarbeiten, Pflastcrarbelten und dergl.,
soll im Submistionsweg vergeben werden. Tie Bedingungen;
können beim Bürgermeisteramt eingesehen werden.

Tie Angebote müssen bis zum 25. ds. Mts ., mittags 1
Uhr abgegeben werden, an welchem Zeitpunkt auch die Oeff-
unug erfolgt.

^ Riede vn eisen , den 10. März 1920.
Der Bürgermeister.

Römer.

Verdingung.
Zum Ausbau der Wegestrecke Rettert - Nvthcr Hof

werden folgende Arbeiten im ganzen oder getrennt vergeben:
438 lfo. Meter Erdwcg zu planieren,
383 Kbm. Gestücksteine,
153 Kbm. Kleinschlagsteine

zu brechen, anzufahren üezw. zu zerkleinern,
44 Kbm. Ranschlag anzufahren,
35 Kbm. Steingrieß als Bindematerial anzuliefern,

1533 Ouadrm . Gestrick herzustellen.
Angebote sind bis Samstag , den 13. März,  mittags

1 Uhr auf dem hiesigen Gemeindenmmer einzureichen. Die
Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Berndroth,  8 . März 1920.
Der Bürgermeister.

Meyer

Holzverstcigerimg.
Ajm Donnerstag , den 11. Mäiz  1320 , mittags

1 Uhr werden aus s»em hiesigen Bürgermeisteramt folgende
Nutzhölzer versteigert:

50 Stück Eichen-Stämme mit 24 Fstm.
Das H!vlz liegt an guter Wfahrt und wird auf Verlan¬

gen vorgezeigt.
Herold,  den 5. März 1920.

Der Bürgermeister.
Gemmer.
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